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2eä-
Biläw a 

S i n ! » : 
Kadi auf »«her 
Ztt: Z « ! Bord-
KMti au' Motor» 
ftftirf .Milwaukee' 
der Hamdurg-Ame» 
rika Linie untere 
wegt tm Siordland 

«merikanische^rontkämpsertavelle ehrt den 
deutschen Z-tdaten in B e r l i n ! Die In Berlin 
weilende American Legion Band legte am 21. Au-
guft 19.14 am Reichlehrenmal Unter den Linden 
einen fttanj nieder. Die amerikanischen strant» 
wmvker beim Mar'ch durch da» BrandenburgerTor, 
Hinter dem Tambourmajor die .Regiinenibtochter" 

Recht»: Überschwemmungen » e t « » » 
karest. Lurch die dauernden Regengüsse 
der letzten Tage entstanden grob« Über-
schwemmungen in der Umgebung von 
Bukarest. — Bewohner der Umgebung 
von Bukarest .gehen' durch die über-

schwemmten Straßen 



Europa > Rudermeister-
schaften auf dem Rotsee 

Vi» fahrend» Ziegattateibüne 

Link»: D i e Schweizerische 
Vundesbahn liifct läng»deSUser» 
de» malerisch gelegenen Aot>eeS 
dei Luzern einen Begleitzug fahren 
Tie degeifterten Zuschauer bc 
leiten so vom Start bis zum 

die Ruderer und seuern von 
Wagen aus, der als Tribüne 

eingerichtet ist, ihre Favoriten an 

!«,cht»: «ustav Schäfer. T r e s 
den, deutscher Europameister 
im Skiff, nach seinem Siege mit 

dem Lorbeertranz im Arm 

U n t e n : D i e 'Achterboote i « 
« a m p f e . « » der Svi»e liegt de 
reit« «er »schlierige Sieger Unaarn 

M 

Link»: 
tkhrenmal 
fftt die 
« e f a l l e n e n 
de» «Äelt-
kriege». -
I n »irch-
datn <R.-L.). 
wurde ein 
von Pros. 
Hosaeu», 
Berlin-
Tahlem, 
geschaffene» 
Ehrenmal 
enthüllt 

f r ® 
Z '

 r 
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R ' » t » : «.öbepunk, »er Ja»r»««se»dseier »e» » lo f ter« Vin 
siedeln. Blick »ui den tiloktervlatz und da« Llofter während der Ätfl* 
niing de» »tnadendildi» durch Kardinal Schukter. Eine »ach Taufen-
den zählende Menge wohnte dem feierlichen Akte bei. Pilger,«ge an» 

aller Herren Linder wurde» zum Feste nach Sinsiedeln geführt 

I 
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s»»naubei>r> stampft dl« I m Ä r e l « : M t eine Cslff In der M l t t e : D l e Schafberde dräng« sich Recht«: «»spew'lisch wle die wilde 
^oklrnkerdc durch die Wüste tic.it bat (Irin* umfriedete in die eng, strohgeflochtme Ein. Jagd trotten 

Vuvia Anwesen in der weiten lkinSde friedung Abendhimmel dem !ager zu 

Die Pußta -
OHNE ROMANTIK 

U n t e n : Noch immer NechtS: Der Hirt 
vftd nach uraltem bläst auf seiner G t a l -

r̂iuch daS kostbare mei »Ine alte schwer-
Wasser gehoben mutige Welse 

— «r" 

i j f t 

« f V ' > ^ 

Tausend« 
und aber ?aus«ndeOchsen.gedrungene. 

ify&me 
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auf die 
Funkaussiellung 

Der Bolk«cmpsanqer wird in der Kunkausstellung vor den 
Augen der Besucher gebaut. D l e grof,e hydraulische Presse, mit 
der die Gehäuse für den Volksempfänger hergestellt werden 

O<iS Prüffeld für fertiggestellte Einzelteile 

D a r ü b e r : ?»nif»h«mpsSng«r. Zm oberen Fenster steht man Da» 
Bild / au« dem Lautsprecher ertönen begleitend» Worte oder Musik 

CfTTati hatt« in der die«iävrigen »»rvften 
TeutschenFuniau«st»ll>ing einev011 

ständige Fabrik aufgebaut. X « Be-
sucher fab, wie (In Snip'ängrr, der lpolk»-
rmpsänger 0»10 dem Rot» Material zum »er 
kaus«sähigen «»«rät entsieht, «erät. da« un« 
im letzten Jahr über eine Million »euer 
Hörer brachte und von de» jetzt da» achte 
und ueunt« Hunderttausend in Auilrag gc 
«eben wurden! Sine Rtc envrefse prefiteda» 
«Gehäuse. I n anderen Abteilungen iahen 
wir die Herstellung der Präzision«»!»^ 
teile, dann wieder deren 3uumin«n''t|}u:tg. 
auch, wie ein Lautsprecher gebaut wird. 
Tann erregte di« Bewunderung aller bi« 
herigeu Besucher die Herstellung der kom 
plizierten BersiSrkerrSdre, und da wieder 
die automatische Prüfung der ierttgeo 
RSdre. I « nach dem Fehler, welche ein» 
Röbre noch besitzt, wird sie in »tn besonder«»' 
Fach selbsttätig ausgeschieden. 

Die ganze Abte'.lnnfl gab nicht nur 
demjenigen, der noch nie eine Rundnink. 
cmpfrunitr oder überhaupt ein« Fabrik Mr 
technisch« Artikel gesehen dat, einen wunder-
vollen Einblick in da« »»«trieb« eine« solchen 
Untcri'.ehmen«, sondern hinterlieb auch im 
Beschauer den Sindruck ungeheurer Arbeit, 
w«lch« in derHersiellung selbst dt« cin'adi'tct 
technischen Srzeugniffe» steckt. D e r B « -
schauer l ernte di« g«istig« und 
H a n d a r b e i t schätzen, welche b«n 
technischen Aebrauchsg«g«nktand 
schassen. 

Tann hatt« man auch inderietzigenSu«-
fiellung wieder «In« umsangr«ichc Fe r n se h-
schau vorgesehen. Hier wurde in die'em 
.',adr unbedingt Qualität geboten. Wir 
sahen Bild«r. wie man ft« un* selbst im 
letzien?ahr noch nicht >«igen konnte. Bilder 
von boher Schärf« und Lichtstärke, jedoch 
werden wir auch in diesem Jahr noch nicht 
den F«rn>«h«r tau'en können. Äur «tnig» 
Firinrn trogen sich mit dem Plan, schon in 
diesem Jahr.verniebgeräte aus da« Publi-
kum lotzulaffen Für den Bastler fanden 
wir einen iehrpreitzwerlen Baukasten. Aber 
der grdite Teil unserer Fernsebfirme» steht 
au' dem Standpunkt, und da« mit Recht. 
da6 die a l l g e m e i n e » t n s ü h r u n g de» 
F e r n s e h e n « noch a l » versrüdt de-
zeichnet werden rnnft. Tieausber«»»-
sielliing gezeigten Gerät« »om««n zunäch'i 
nur fslt einige au«gewäblte.^«rnfebfachleut» 
in Betracht, die mit ilmcn in der nächsten 
Zeit Versuche tn der Richtung anitelU» 
sollen, ob sich da» oentftdtn in der Form 
eignet, wie man »4 letzt sür bie berliner 
Hbrer (und vorläufig nur sür die'ei» über 
Ultrakurzwellen «endet. Tr .FRoacl 



FÜHRER A M SEPTEMBER-STERNHIMMEL 

W Sa r 

V 
i t ©«rbftftürmc brausen wieder über d a t Land, 5>i» hochsommerlichen 
Nächte, in denen St«rnb»obachtungen nur schwer durchzuführen sind, 
gehen zur Neige . W e n n die S o n n e am LZ. September au« dem Tier-

kreiSzeichen . J u n g f r a u ' in da« Zeichen . W a a g e ' übertritt, beginnt kalen-
dorisch der Herbst. Meteorologisch hält er gewöhnlich schon früher seinen 
Sinzug. A n den leider nur selten klaren Septemberabenden kann der 
Sternfreund schon gleich nach Sonnenuntergang mit Sternbeobachtungen 
beginnen. A m Fifsternhimmel tauchen a l« erste Sterne die W e g a , Arktur 
im B o o t e « und Kapella im Fuhrmann auf. I h r e Stel lungen können, ge-
nau so wie die der anderen Sternbilder, au« der nebenstehenden Stern-
karte ersehen werden. — V o n den P lane ten kann der S a t u r n vom A b e n d 
an noch bi« weit in di« zweite Nachthälfte hinein über dem Horizont 
beobachtet werden, Er ist ohn« Zweifel der interessanteste Stern unsere« 
Sonnensystem«. S r ist der einzige P lane t , der von einem ringartigen Ve-
bild« umkr«ist wird. D ie physikalische Beschaffenheit der Saturnringe war 
sehr schwer zu ergründen. Die R i n g e konnten weder fest noch flüssig, noch 
ga«förmig sein: denn ein sester R i n g würd« durch die schnell« Achsen-
drehung. di« »ine Dauer von 10 Stunden IS M i n u t e n hat. zerrissen werden, 
»in flüssig«! würd« z«rsii«hen und ein ga«sörmiger sich in den Wel tenraum 
verfluchten, Srst durch ein« Untersuchung der Lichtv»rhältnisie war e« 
möglich festzustellen, bah di« R i n g e de« P l a n e t e n au« einzelnen kleinen 
festen Körpern bestehen. Auher den R i n g e n wird S a t u r n noch von zehn 
grohen M o n d e n umkreist. Jwe i davon können schon in kleinen licht-
schwachen Fernrohren, bei einer etwa künszigfachen Bergröherung gesehen 
werden. Merkur ist unsichtbar. D e n u « bleibt Morgenstern und ist gegen 
S o n n e n a u f g a n g sehr nah« dem Osthorizonte zu suchen. Schöne B i lder ' 
vom 4, bi« 7. September: B e n u « mit Prokyon und M o n d , auch M a r « . 

darüber die Zwillinge, M a r « g«ht «twa 1'/» Stund«n nach Mitternacht aus. Jupiter und Spika verschwind«» in drr Abenddämmerung. 
A r a n u « kann vom srühen Abend an gelehen werden. N e p t u n ist unsichtbar. 

Anser Trabant , der M o n d . wechs«lt sein« Phasen zu folgenden Zeiten: N e u m o n d am 9. S«pt«mb«r 1934 um 1 A h r 20 M i n u t e n ; erste« 
Di»rt»l am IS. September 1934 um 13 2lhr 25 M i n u t e n ; Bol lmond am 23. September 1934 um 5 Qlhr 18 M i n u t e n , letzte« Viertel am 
30, September 1934 um 13 A h r 29 Minut«n . A . Lang«. Treptower Sternwart«. 

A L L E R L E I S A C H E N Z U M R A T E N U N D L A C H E N 

Oer $refnentntrnr>e/ un Septemb&-
tun / um <jm fS. um «?/* om um £0* 

Taktik 
Wen» jemand etwa« ein»br«i will. 
Und »tn» bat «in» reich« Tante. 
Dann muh »r zweibrei >an't und fein 
Um ihr« iviunft. di« sogenannte. 
Zwei da« g«wisienha<t >tet# tut. 
Wirb sicher einmal etwa» «tn»bret 
Und ivird Sermftflen, meld und «ut 
l^a»> mühelos dadurrv einsziveidni. 123 

VesuchSkartenrätsel 

T i m g e u e r b e d t e r 
Unna 

Wa» in bei 
Herr? 94 

Verblödung 
Nun hanget im» zum Übertraft 
Mal an den Donau Rebenflui, 
Der in dem Schweizer Tal «nt'pringt: 
Und merlcl, wen» »» euch gelingt. 
Wie wir, trotz aller guten «ade». 
S i n n und verkiand verloren haben. 908 

Q 

Silbenrätsel 
ab a» back ban ban ctiau—dit—e—ei—ei--n'ch—i 
— ich - s o — t o - l a - l e — lei—tent —11—ratn t - nun—mut 
—ttet neu ro—niS—scht—schied—s»n- fett — (toi -ta 
—toi—ja. Au» vorstehenden :fc"> Silben find 14 Wörter 
zu bilden, deren Aitkang»buldktab»n. von oben nach unten, 
und deren Endbuchstaben, von unten nach oben gelesen, 
ein Wort von Zcheter »rgeben t.ch" ein Buchstab«,. 
Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Ttenstintlasiung. 
2. MunVtti, 3. Sirosienräuber. 4. Naturkrait. 6. homerische 
Tichtung. 6. russischer Dichter. 7. kleine» Raubtier, »Grosi-
industrieller (Schiffbau», ». hob« Begabung, 10. bibli'cher 
Tulder, 11. bekannter sluiv'u'cher, 12. junge* Mädel, 
13. da» ewig Alltägliche, 14. berühmter Polarforscher. 130 

3rrtum 
Hauskonzert bei Haffenriider». — 
»ine Tame fingt. Laut und lang». — Letzt sich ein 

Galt zu Hasienröber. 
»Singt meine Frau nicht wundervoll?' 
.Wie bitte?" 
.Ich meine, »b mein« Frau nicht wundervoll singt?' 
Saat Hastenrijder: .Ich verliehe kein wort, solange 

dtes«Prr<on da nicht mit tbrein albernen «egrvle aufhört!' 
»10 

Arbeitslager 
Arbeit»di»nstwger in Aachen. Ter Führer vom Dienst 

stellt «inen Freiwilligen. — .Borschrist»widriger Dienst-
anzug. steint Stunden Stubenarrest!" 

Ter Freiwillige riskiert ein« Lippe: «Herr Qberbann-
führer tragen ja auch den Riemen falsch." 

Ter Führer stand verblüfft. Tann lachteer: .Hast recht, 
mein Junge. Ta kannst du gleich kür mich mein« zebn 
Stunden Stubenarrest auch noch absitzen.' S3!> 

Schach 

• b e d e f g h 
S t geschah 1 . . . . T»—fl , 2. d6-d7 Tslxcl+, 

3. Kbl—c2 T e l - c l + , 4 Kc2-b3 Tc8-d8. 
1. Wie kann letzt Weih noch «in Unentschieden 

erreichen? 
2. Wie wär« der An»gang, wenn Schwan 

4. gespielt hätte? 113 

Werbung 
Ach, wenn du wärst mein erste» Wort! 
Da» ist mein Sehnen sott und fort, 
a m klug«» Mädchen, «in gescheite». 
Ta» sonst <o sankt ist und so Zweite». 
Wird meinen Bitten, meinem Flehen 
Nicht aus die Tauer widerstehen! 
C liebe» Mädchen, sag' nicht nein! 
D u wirst und darfst nicht Ganze« sein! S04 

»»,«,»»»»»»««»»»»»»««»»»»»»»«»»«» 

D«r Hartnäckig«. . S i e sind >ür mich Lukt. mein 
Herr!' — „Wollen S ie damit lagen, daß S ie nicht 
ohne mich leben können, Fräulein Emmi?' »32 

Erwischt iZ7 
Mar Wort im Eaf«, 
Trinkt bort etnen Tee. 
Kommt herein ein 

Mann, 
Hängt den Mantel an. 
i^ebt zum Telephon. 
Mar erhebt sich schon. 
Zieht den Mantel 

dann — 
von dem Fremden an 
Und gebt »röblich (ort. 
Wut der Mantel Wort. 
Doch ein andrer <»aft. 
Hat den Mar gefa&t! 
Mar Wort beute noch, 
Für die Tat im Loch, 

Reistplänt 
Wenn lang du nachgedacht hast 
Und dann berau»gebracht hast. 
Wo'» derrlich in der Schweiz ist. 
Wo dort «in Hau» voll Rei, ist, 
Wo nette Menschen wohnen, 
Wo ringsum Sin»zwei thronen, 
Sein Drei der Nachbarschaft ist, 
Ter nicht ganz zauberhaft ist, 
T er SinSzweidrei de» Schönen, 
Tanacti wir all' un» sehnen. 
Wa» alle 8«ute »retten. 
Wohin du nun willst reisen, — 
Tann ist dort schon im Mai, 
Für dich kein Bett mehr frei. 122 

Auflösungen aus voriger Ttummer: 
Z t a m m b a u m - R ä t s » l : l . Ur.2, Au.3,Rum, 

4. Uri. 5. «u». S. «ul, 7, Amur. 8. Mure. ». Ruin, 
10. Uria. 11. Auge, 12. Aiibe. 13. Aula, 14. Lau«. 
IS. Namur, 18. Mitrat, 17. Serum, 18. Mauer, 
1». Ruin», 20. Turin. 21. »aitri, 22. Raubt. 
23. Lauge, 24. CBenitn, 25. Bauer, 26, Laub». 
27. Laura, 28. Alaun, 29. Cun'a, 30. Fultxi 

<krbb«»rz«tt: und breit. Süßigkeit, <krdb»»r-
zeit, und b»tft. und lei», Srddeereis, »tebr au», 
nach Hau», Bowle brau», allerlei, dabei, vorbei. 

B«>uch»kartenrät f« l : »itr'chnermeister. 
B » i u c h » t a » t » n r ä t s » l : Forfw»rwalt«r. 

V«va«tw»ntt>I»er «K^tfttrtter: Äetnfcolö 9critn* 
JtdrfeKpr* — Druck: Cito (fWncr R.W„ Hrrlsn S<2 



1934—36 

nach langer pause wird in Deutschland wieder einMarlene-Dietrich-Film 
zu sehen sein, . D i e große Zarin", der die Jugend und Thronbesteigung 

der russischen Kaiserin Katharina zuin Thema hat. Dieser Film ist berett» im 
Ausland überall gezeig« worden und hat besonder« der Hauptdarstellerin 
lobende Kritiken eingebracht. D i r Deutsche Marlene Dietrich ist augenblick-
lich als einzige deutsche Filmschausptelerin in Hollywood tStig. Alle anderen 
find zurückgekehrt, sie konnten sich in dem Getriebe der neuen Welt nicht 
durchsetzen, sei es, daß die Stoffe ihnen keine Gelegenheit zum Entfalten 
ihrer besonderen Fähigkeiten boten, sei e«, daß gerade Ihre Eigenart bei den 
Amerikanern keine Gefühlsmoment» auszulösen vermochte. Aber sür uns 
Deutsche ist auch Marlene Dietrich nicht mehr zu den Erfolgshöhen aufgestiegen, 
die sie sich bei unS, al« sie noch nicht den großen S t a r spielte, in wirklicher, 
ehrlicher und harter Arbeit erkämpft hat. .Liebe tn Flammen", . S h a n g h a i -
En**(j*' . D i e blonde VenuS", tmmer nur wußte fie bei ihrem Erscheinen 
aus der Leinwand allein die Schauspielerin 'Dietrich herauszustellen, während 
pon einer Identifizierung mit der von ihr darzustellenden Person keine Rede 
sein konnte. I n Katharina soll fie zum ersten Male wieder wirklich mlt ihrer 
Rolle ein« geworden sein. D a S deutsche Publikum wird fich darüber in Kürze 
selbst ein UrteN bilden können, zumal die betr. Kammer bereits den Film 
zenfiert und mit dem seltenen Prädikat .künstlerijch wertvoll" ausgezeichnet hat. 

Link« o b e n : Marken» Dietrich al« Zarin Katharina 

O b e n : Nach ihrrr Ankunft am rusfischen Hof erkennt Katkarina, 
daß der ihr al« schönster und elegantester M a n n Europa« 
schilderte Großfürst Peter in Wahrheit ein hemmungsloser, 

brutaler Despot ist 

I m K r e i S : A l s Braut deS Großfürsten Peter 

U n t e n : Marlene Dietrich in der Titelrolle deS Film« 

Parammml 


